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Übersicht der Handlungsfelder und Maßnahmensteckbriefe



Unser Vorgehen zur Erarbeitung der Longlist

• Identifizierung von Hemmnissen und den dazugehörigen Lösungsoptionen auf Basis von Literatur und Vorarbeiten 
(Wissenschaft, Industrie, Think Tanks) 

• Kategorisierung der Hemmnisse und Lösungsoptionen anhand von vier Kategorien

Relevanz für 
Flexoptionen

• Industrielle Flexibilität

• Haushaltsnahe
(Heimspeicher, E-Autos, 
Wärmepumpen)

• Großspeicher (inkl. 
Pumpspeicher)

Hemmnistyp

• Technisch

• Regulatorisch

• Wirtschaftlich

• Sozioökonomisch

Wirkungs-
mechanismus

• Ordnungsrecht: 
Vorschriften

• Marktorientiert: Anpassung 
der Marktstrukturen

• Förderprogramm: 
Finanzielle Anreize

• Information / 
Kommunikation

Wirkungsebene

• Makro: übergreifend für alle 
Anbieter & Nachfrager; 
übergreifendes Marktdesign

• Meso: mehrere/alle 
lastseitigen Flexoptionen

• Mikro: betrifft einzelne 
Flexoptionen; Detail-
regelungen

* Einzelne Maßnahmen können in mehr als eine Kategorie fallen

DieLonglist erfasst Handlungsfeld-übergreifend Maßnahmen



Maßnahmen werden entsprechend Kategorisierung eingeordnet

Ordnungsrecht Marktorientiert Förderung Information/ 
Kommunikation

Makro

Meso

Mikro

Maßnahme

Ebene

Wirkungs-
mechanismus

Übergreifend Industrie Haushaltsnahe SpeicherLegende: Maßnahme wird in Deep-Dive besprochen
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7 Handlungsfelder wurden identifiziert

2. APRIL 2025

Infrastruktur
Ungeeignete Geräte 

und 
Datenkommunikations-

infrastruktur

SonstigeUnsicherheit und 
Risiko

Mangelndes Wissen und 
Unklarheiten

Fehlende 
Preissignale

Preisverzerrungen und 
mangel an lokalen 

Preissignalen

Netzentgeltsystematik

Fehlanreize in der 
Netzentgeltsystematik

Marktzugang für 
Flexibilität

Marktzugangshemmnisse

Wirtschaftlichkeit

Durch Flexibiliserung 
entstehende Mehrkosten



Marktzugang für Flexibilität verbessern und 
Vermarktungsmöglichkeiten schaffen

Handlungsfeld 1



Überblick – Handlungsfeld Marktzugang für Flexibilität

Ordnungsrecht Marktorientiert Förderung Information/ 
Kommunikation

Makro

Meso

Mikro

Marktzugang für kleinteilige und industrielle Flex verbessern
• Typenpräqualifikation anstatt Einzelpräqualifikation
• Harmonisierung/Anpassung  der Zugangsvoraussetzungen, 

Produktdefinitionen, Auktionsstrukturen (Reduktion 
Mindestgebotsgrößen, probabilistische Erfüllungsbedingungen, 
Einführung komplexer/mehrteiliger Gebote, kürzere Vorlaufzeiten, 
kürzere Produktlängen)

Ebene

Wirkungs-
mechanismus

Fehlende dezidierte Flexprodukte und -mechanismen
• Produkte/Mechanismen für Lastspitzenreduktion einführen
• SEAL, Nutzen-Statt-Abregeln (§ 13k) für kleinteilige Flex öffnen
• Umsetzung § 14a auf Mittelspannung ausweiten
• § 14a als Mechanismus für dauerhafte Reduktion des Netzausbaus etablieren
• Systemstützende Bilanzkreisbewirtschaftung ermöglichen und Umsetzungsfahrplan 

entwickeln

Marktzugang für Speicher verbessern
• Verkürzung der Market Time Unit
• Rampen-Regeln (Systemdienlichkeit 

sicherstellen)

Kapazitätsmechanismen
• Flex bei Ausgestaltung von Kapazitätsmechanismen 

berücksichtigen

Hochlauf elektrifizierter Wärmebereitstellung
• Förderregime für Wärmesenken bei 

Industrieprozessen 

Übergreifend Industrie Haushaltsnahe SpeicherLegende: In Steckbrief dargestellte Maßnahme



Steckbrief – Weiterentwicklung § 14a EnWG
Betroffene Flexkategorien und -
potenziale

• Umsetzung  § 14a setzt Digitalisierung des Verteilnetzes voraus und schafft damit Voraussetzungen für dauerhaften Einsatz des 
präventiven Engpassmanagements 

• Präventives Engpassmanagement ermöglicht Abwägung zwischen konventionellem Netzausbau und Flexibilitätseinsatz (durch 
Eingriff in Kund*innen-anlagen) und damit Begrenzen des Netzausbaus

• Zudem ermöglicht präventives Engpassmanagement das zeitliche Verzögern des Netzausbaus auch über den in der BNetzA-
Festlegung festgehaltenen 2-Jahreszeitraum hinaus

• Um auch flexible Verbrauchsanlagen mit Anschluss in der MS-Ebene zu adressieren (kuratives/präventives Engpassmanagement 
inkl. zeitvariablen Netzentgelten) könnte § 14a auf die MS-Ebene ausgeweitet werden

Lösungsoption

Großskalige Speicher

Haushaltsnahe Flexibilität und 
Gewerbe

Industrielle Flexibilität und 
Gewerbe

• Agora Energiewende/FFE: Haushaltsnahe 
Flexibilitäten nutzen

• BNetzA: Festlegung zu 14a
• FDE FNN Position zu 14a
• Taskforce IKT E-Mob zu 14a
• BDEW Stellungnahme zur PKNS-Papier

Quellen

• Umfassende Konsultation der Branche durch BNetzA im Vorfeld der 14a Festlegungen
• Ggf. Anpassung EnWG notwendig und anschließende Neufassung der Festlegungen durch BNetzA

Relevante Prozesse und Akteure

Wirkung der Maßnahme

• Einführung lokaler Flexibilitätsmärkte als marktliches Instrument für Engpassmanagement (Umsetzung 14c EnWG)
Alternativen

Information/ 
KommunikationFörderungMarkt-

orientiert
Ordnungs-

recht

Makro

Meso

Mikro

Ebene

Wirkungs-
mechanismus

• Umsetzung des § 14a EnWG ermöglicht Verteilnetzbetreiber das kurative Engpassmanagement durch Dimmen steuerbarer 
Verbrauchseinrichtungen in der NS-Ebene

• Vorübergehend (für eine Dauer von max. 2 Jahren, bis max. 2028) können Netzbetreiber steuerbare Verbrauchsanlagen auch 
präventiv steuern, um Netzengpässe zu verhindern

• Das Instrument zum Engpassmanagement steht damit nur auf der NS-Ebene zur Verfügung
• Zudem kann das Instrument im Status quo nicht eingesetzt werden, um den Netzausbau mittelfristig zu strecken oder den 

Netzausbaubedarf langfristig zu reduzieren

Adressiertes Hemmnis

https://www.agora-energiewende.de/fileadmin/Projekte/2023/2023-14_DE_Flex_heben/A-EW_315_Flex_heben_WEB.pdf
https://www.agora-energiewende.de/fileadmin/Projekte/2023/2023-14_DE_Flex_heben/A-EW_315_Flex_heben_WEB.pdf
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/Aktuelles/14a/start.html
https://www.vde.com/resource/blob/2234182/5356ea7fd78b6599f4fb661b82f563f9/2023-01-31-vde-fnn-position--14a-enwg-data.pdf
https://www.digitale-technologien.de/DT/Redaktion/DE/Downloads/Publikation/IKT-EM/ikt3-Anregungen%20zur%20Ausgestaltung%20von%20%C2%A7%2014a%20EnWG.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/20240927-stellungnahmen-im-rahmen-der-konsultation-zum-strommarktdesign-der-zukunft.pdf?__blob=publicationFile&v=16


Verfügbarkeit und Nutzung von Preissignalen verbessern

Handlungsfeld 2



Ordnungsrecht Marktorientiert Förderung Information/ 
Kommunikation

Makro

Meso

Mikro

Überblick – Handlungsfeld Fehlende Preissignale

Verzerrung von Preissignalen
• Absenken STAU
• Dynamisierung STAU
• NE: Senken Arbeitspreise; Einführen GP/KP

Sichtbarkeit von Preissignalen für 
Haushalte und Gewerbe
• Dyn. Tarife mit Absicherung

Fehlende Lokale Preissignale
• Lokal differenzierte Netzentgelte, 

Weiterentwicklung zu dyn. NE
• Lokale Flexmärkte
• Nodalpreise
• Gebotszonensplit

Sichtbarkeit von Preissignalen für 
Haushalte und Gewerbe
• Hochlauf dyn. Tarife stützen 

(Aufklärung, Transparenz)

Öffnen des Redispatch für Lasten
• Redispatch 3.0

Vorteile der Flexibilisierung für 
vulnerable HH erschließen
• Partizipation ermöglichen, anstatt 

Preissignale abzumildern

Potenziale von Speichern in 
Kombination mit EE heben
• Anreize oder Verpflichtung für Co-

Lokation EE/Speicher

Ebene

Wirkungs-
mechanismus

Übergreifend Industrie Haushaltsnahe SpeicherLegende: In Steckbrief dargestellte Maßnahme



Steckbrief – Hochlauf dynamischer Tarife stützen
• Sichtbarkeit von EOM-Preissignalen für Haushalte und Gewerbe ist bei Fixpreistarifen nicht gegeben. Haushalte und Gewerbe mit 

fixen Tarifen reagieren nicht auch Marktpreissignale und agieren daher nicht marktdienlich. 
• Mit verpflichtender Einführung dyn. Tarife zum 1.1.2025 stehen dyn. Tarife für alle Verbraucher*innen zur Verfügung. Es besteht 

jedoch Unkenntnis/Unsicherheit zu diesen Tarifen, wodurch der Hochlauf gehemmt wird.
• Zudem verbinden viele Verbraucher*innen den Wechsel zu einem dynamischen Tarifmodell mit Risiken. 

Betroffene Flexkategorien und -
potenziale

• Aufklärungskampagne zu dyn. Tarifen, um Informationsdefizite abzubauen
• Transparenz zu Einsparmöglichkeiten über Vergleichsportale oder Einführung von sogenannten „Shadow Bills“ die den Unterschied

zum bestehenden Tarif darstellen. In einem Beispielsfall in Kalifornien wurde im ersten Vertragsjahr des dynamischen Tarifs der 
Preisunterschied zum Normaltarif zurückerstattet, falls dieser unter den Gesamtjahresstromkosten mit dem dynamischen Tarif lag. 

• Information zu Flex-Möglichkeiten (Technologien) im Haushalt und Vorschläge zu deren Ausnutzung (Verhalten) sowie erzielbaren 
Einsparungen für Verbraucher*innen

• Digitale Schutzmaßnahmen wie Cybersicherheit und der Umgang mit Verbrauchsdaten müssen transparent und verständlich für 
die Verbraucher*innen dargestellt werden 

Lösungsoption

Großskalige Speicher

Haushaltsnahe Flexibilität und 
Gewerbe

Industrielle Flexibilität

• Umfrage VZBV
• Regulatory Assistance Project

Quellen
• GNDEW, § 41a EnWG: ab dem 01.01.2025 sind Stromlieferanten verpflichtet einen dynamischen Tarif anzubieten, der einen Anreiz 

zur Steuerung des Energieverbrauchs setzt; Verpflichtung der Lieferanten über Vor-/Nachteile des Tarifs aufzuklären
• Umsetzung durch BMWK (analog zu energiewechsel.de) und Branche

Relevante Prozesse und Akteure

Adressiertes Hemmnis

Wirkung der Maßnahme

• Einführung weiterer Tariftypen wie Time-of-Use-Tarife, Critical-Peak-Pricing, dyn. Tarife mit Absicherungsmechanismen
Alternativen

Information/ 
KommunikationFörderungMarkt-

orientiert
Ordnungs-

recht

Makro

Meso

Mikro

Ebene

Wirkungs-
mechanismus

https://docs.cpuc.ca.gov/PublishedDocs/Efile/G000/M238/K286/238286413.PDF
https://www.vzbv.de/pressemitteilungen/dynamische-stromtarife-19-millionen-haushalte-im-dunkeln
https://www.raponline.org/knowledge-center/joy-flex-embracing-household-demand-side-flexibility-power-system-resource-europe/


Information/ 
KommunikationFörderungMarkt-

orientiert
Ordnungs-

recht

Makro

Meso

Mikro

Ebene

Wirkungs-
mechanismus

Steckbrief – Einbindung von preissensiblen Gruppen 

• Gerade vulnerable Haushalte* sowie manche KMU haben aufgrund eines hohen Energiekostenanteils eine starke Preissensibilität 
• Zurzeit gibt es in Deutschland keinen Sozialtarif für Strom für einkommensschwache Haushalte. Während Heizkosten für 

bestimmte Gruppen mitgetragen werden, ist dies bei Stromkosten nicht der Fall. 
• Vulnerable Haushalte haben derzeit oft nicht die steuerbaren und flexiblen Verbrauchseinrichtungen, um von dynamischen Tarifen 

nutzen zu Schlagen; zukünftig werden Flexibilitätspotenziale durch Ausbau der Elektrifizierung im Wärmebereich und Hochlauf der 
Elektromobilität auch in dieser Gruppe zunehmen

• Vulnerable Haushalte können derzeit nicht oder nur begrenzt von den Einsparmöglichkeiten durch dynamische Tarife profitieren;
zukünftig können sie durch dynamische Tarife profitieren, sind aber zugleich einem hohen Risiko ausgesetzt

Betroffene Flexkategorien und -
potenziale

• Es sollte ein breites Angebot an Tarifen am Retailmarkt verfügbar sein, mit verschiedenen Abstufungen vom Fixpreistarif bis hin zum 
dynamischen Tarif, die den verschiedenen Risikopräferenzen der Kund*innengruppen und Gegebenheiten bei preissensiblen 
Gruppen gerecht werden

• Erweiterung des Angebots an Tarifen kann erreicht werden durch ein verpflichtendes Angebot von dyn. Tarifen mit 
Preisabsicherung/Preisobergrenzen oder das Aufweiten der Definition von dynamischen Tarifen 

• Zugang zu flexiblen Verbrauchseinrichtungen sowie notwendige Infrastruktur wie Smart Meter und Home Energy Management 
Systeme für vulnerable Haushalte fördern, z.B. durch Zuschüsse

• KMU vor Preisspitzen schützen bei der Nutzung von dynamischen  Gewerbestromtarifen; besonders Betriebe, deren Verbrauch 
zeitlich nicht flexibilisiert werden kann (z.B. Restaurants) sollten nicht negativ beeinträchtigt werden

Lösungsoption

Großskalige Speicher

Haushaltsnahe Flexibilität und 
Gewerbe

Industrielle Flexibilität

• Regulatory Assistance Project
• Neon – Vorschlag zu dyn. Tarifen mit 

Preisabsicherung

Quellen

• Bestehende Angebote wie der Stromspar-Check oder kostenlose Energieberatungen für die Umstellung auf dynamische Tarife 
anpassen, sowohl für Haushalte als auch Unternehmen. Die Vor- und Nachteile von verschiedenen Tarifoptionen sollten den 
Verbraucher*innen deutlich gemacht werden und ein passender Tarif sollte ausgewählt werden. 

Relevante Prozesse und Akteure

Adressiertes Hemmnis

Wirkung der Maßnahme

• Marktgetriebenes Ausweiten des Angebots verschiedener Tariftypen und Absicherungsmechanismen
Alternativen

* Definiert als Haushalte, die von Energiearmut betroffen sind. Gemessen z.B. durch den Anteil der Energiekosten vom Gesamteinkommen 
und der absoluten Ausgaben für Energiekosten (UBA, 2022)

https://www.raponline.org/wp-content/uploads/2023/12/rap-yule-bennett-sunderland-flex-ability-all-socially-inclusive-demand-side-flexibility-europe-2024-january.pdf
https://neon.energy/Neon-Dynamischer-Tarif.pdf
https://neon.energy/Neon-Dynamischer-Tarif.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_58-2022_der_klima-sozialfonds_im_fit-for-55-paket_der_europaeischen_kommission.pdf


Steckbrief – Redispatch für flexible Lasten öffnen
• Im Zuge des Ausbaus Erneuerbarer Energien und zunehmender Sektorkopplung bei gleichzeitig nur langsam voranschreitendem 

Netzausbau steigen Redispatchmengen und -kosten 
• Zugleich sinkt die Leistung steuerbarer Kraftwerke, insbesondere in Süddeutschland
• Derzeit wird nur die Erzeugungsseite in den Redispatch einbezogen; zunehmende lastseitige Flexibilitätspotenziale finden keine 

Berücksichtigung

Betroffene Flexkategorien und -
potenziale

• Lastseitige Flexibilitätsoptionen können durch marktliche Mechanismen in den Redispatch integriert werden; beim sogenannten 
komplementären hybriden Redispatch wird der kostenbasierte Redispatch für Erzeuger durch marktbasierten Redispatch für Lasten
ergänzt

• Aggregatoren flexibler stellen den Netzbetreibern Flexibilitätspotenziale netzknotenscharf über eine Marktplattform zur Verfügung 
(Flexpotenzial und Preis); Gebote über die Plattform werden mit den erzeugungsseitigen, kostenbasierten Redispatch-Potenzialen 
in eine gemeinsame Merit Order überführt

• Umsetzung muss in großskaligen Pilotprojekten erprobt werden

Lösungsoption

Großskalige Speicher

Haushaltsnahe Flexibilität und 
Gewerbe

Industrielle Flexibilität

• Dena – Weiterentwicklung 
Netzengpassmanagement

• Tennet – Studie und Informationen zu RD 
3.0

Quellen
• Vorschlag zum hybriden komplementären Redispatch durch TransnetBW, TenneT TSO, Amprion, E.ON und E-Bridge liegt vor; 

Umsetzung im kleinskaligen Pilotmaßstab wurde erprobt
• Ermöglichen großskaliger Pilotprojekte sowie setzen der Rahmenbedingungen für Einbeziehung der Lastseite in Redispatch durch 

Gesetzgeber; Kostenanerkennung durch BNetzA gewährleisten; Prozesse durch Branche entwickeln

Relevante Prozesse und Akteure

Adressiertes Hemmnis

Wirkung der Maßnahme

• Gebotszonensplit
• Sicherstellen ausreichender erzeugungsseitiger Redispatch-Potenziale durch Kraftwerksstrategie

Alternativen

Information/ 
KommunikationFörderungMarkt-

orientiert
Ordnungs-

recht

Makro

Meso

Mikro

Ebene

Wirkungs-
mechanismus

https://www.dena.de/fileadmin/dena/Publikationen/PDFs/2024/Weiterentwicklung_des_Netzengpassmanagements.pdf
https://www.dena.de/fileadmin/dena/Publikationen/PDFs/2024/Weiterentwicklung_des_Netzengpassmanagements.pdf
https://www.tennet.eu/nl/node/1108
https://www.tennet.eu/nl/node/1108


Netzentgeltsystematik reformieren
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Überblick –Handlungsfeld Netzentgeltsystematik, -anschlüsse

Ordnungsrecht Marktorientiert Förderung Information/ 
Kommunikation

Makro

Meso

Mikro

Fehlanreiz in der Netzentgeltsystematik beseitigen
• Systemdienstliche Leistungsspitzen bei der Leistungspreis (LP) 

Ermittlung nicht berücksichtigen
• Einführung von Grundpreis (GP) und Kapazitätspreis (KP) bei 

gleichzeitigem Absenken von Arbeitspreis (AP) und (LP)
• Einführung zeitvariabler Netzentgelte
• Reduktion der Eigenverbrauchsvorteile

Fehlanreize für Flexible Anlagen wie Speicher und 
Elektrolyseure durch mangelnde Transparenz bei 
Netzanschlusskosten und Netzanschlussverfahren 
• Speicher bei netzdienlichem oder -verträglichem 

Verhalten von Anschlusskosten befreien bzw. 
absenken

• Netzanschlussverfahren für systemdienliche 
Speicher beschleunigen

• Netzentgeltbefreiung an Netzdienlichkeit koppeln

Ebene

Wirkungs-
mechanismus

Fehlanreize  der Sondernetzentgelte (§ 19 StromNEV)
• Eine Definition von netzdienlichem 

Verbrauchsverhalten, um individuelle Netzentgelte zu 
rechtfertigen

• Netzentgelte nach Netzbelastung ausrichten
• Kapazitätsentgelte sowie zeitvariable Netzentgelte

Fehlanreize bei Netzanschlüssen
• Ausnahmeregelung für die Kosten der Erhöhung der 

Netzanschlusskapazität bei netzdienlichem Verhalten 
• Netzanschlusskapazität anhand der technisch maximalen 

Übertragungskapazität festlegen
• Netzanschlusspflicht/-fristen überprüfen und 

Harmonisierung
• Netzanschlussbedingungen/Prozesse für 

Großwärmepumpen
• Flexible Netzanschlussvereinbarungen

Übergreifend Industrie Haushaltsnahe SpeicherLegende: In Steckbrief dargestellte Maßnahme



Steckbrief – Reform der Netzentgeltsystematik
• Netzentgeltsystematik stellt Flexibilitätshemmnis dar; hohe Leistungspreise wirken hemmend auf die Bereitstellung von Flexibilität 

und reizen zu gleichmäßigem Strombezug an
• Industrielle Verbraucher müssen entsprechend Jahreslastspitze ein Leistungspreisentgelt entrichten; dieses überwiegt die 

spezifischen Arbeitspreise deutlich

Betroffene Flexkategorien und -
potenziale

• Grundlegende Reform der Netzentgeltsystematik notwendig, um Fehlanreize abzubauen
• Zielhierarchie bei Ausgestaltung der Netzentgelte sollte angepasst werden und Anreizwirkung (hin zu einem Verbrauchsverhalten, 

dass Gesamtkosten minimiert) in den Fokus gestellt werden
• Abbau der Leistungspreise muss durch Anpassung (Erhöhung) anderer Entgeltkomponenten kompensiert werden, wobei die 

jeweilige Anreizwirkung berücksichtigt werden muss
• Einführung Einspeisenetzentgelte
• Erhöhung Arbeitspreis (Wechselwirkung mit Eigenverbrauchsanreiz muss berücksichtigt werden)
• Erhöhung Grundpreis
• Erhöhung Kapazitätspreis

Lösungsoption

Großskalige Speicher

Haushaltsnahe Flexibilität und 
Gewerbe

Industrielle Flexibilität

• Veröffentlichungen der Agora Energiewende
• Vorarbeiten im Rahmen PKNS
• SUER – Reform Netzentgelte

Quellen

• Zuständigkeit für Ausgestaltung Netzentgelte liegt bei BNetzA
• Diverse Reformprozesse seitens BNetzA wurden angestoßen (Sondernetzentgelte, zeitvariable Netzentgelte)

Relevante Prozesse und Akteure

Adressiertes Hemmnis

Wirkung der Maßnahme

• keine
Alternativen

Information/ 
KommunikationFörderungMarkt-

orientiert
Ordnungs-

recht

Makro

Meso

Mikro

Ebene

Wirkungs-
mechanismus

https://www.agora-energiewende.de/fileadmin/Projekte/2014/transparente-energiewirtschaft/Agora_Netzentgelte_2019.pdf
https://stiftung-umweltenergierecht.de/wp-content/uploads/2024/09/Stiftung_Umweltenergierecht_Reformierung_der_Netzentgelte_im_Fokus_2024-09-25.pdf


Wirtschaftlichkeit von Flexibilität verbessern
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Ordnungsrecht Marktorientiert Förderung Information/ 
Kommunikation

Makro

Meso

Mikro

Überblick – Handlungsfeld Wirtschaftlichkeit

Ebene

Wirkungs-
mechanismus

Langsamer Rollout elektrifizierter 
Wärmeerzeugung
• Enddatum (2035) für die Nutzung fossiler 

Energien im Bereich bis 500 Grad Celsius
Einschränkungen im Produktionsprozess durch 
Flexibilisierung
• Prozessschritte voneinander entkoppeln und 

Materialzwischenlager aufbauen
• Lastspitzen durch hybride Anlagentechnik 

verschieben

Durch Flexibilisierung entstehende Zusatzkosten 
• Förderung und Absicherungsinstrumente 

kann Wirtschaftlichkeit herstellen bis 
Einsparungen für Betrieb ausreichend sind

• Integration Flexförderung in 
EEW/gleichwertige Behandlung mit 
Energieeffizienz

Übergreifend Industrie Haushaltsnahe SpeicherLegende: In Steckbrief dargestellte Maßnahme



Steckbrief – Förderung der Flexibilisierung in EEW
• Maßnahmen zur Flexibilisierung in Industrie und Gewerbe können auch heute bereits über bestehende Förderprogramme des 

Bundes unterstützt werden:
• KfW-Kredite: Erneuerbare Energien – Standard (270) | KfW
• BAFA - Bundesförderung für Energie- und Ressourceneffizienz in der Wirtschaft – Zuschuss und Kredit (6 Module)

• Fördermaßnahmen zielen dabei vorrangig auf Energieeffizienz und Dekarbonisierung ab; Maßnahmen zur Flexibilisierung können 
damit nur gefördert werden, wenn sie auf diese Ziele einzahlen

Betroffene Flexkategorien und -
potenziale

• Flexibilisierung als eigenständiges Ziel in Förderprogramme integrieren
• Überprüfung bestehender Förderprogramme ob

• Maßnahmen zur Flexibilisierung abgedeckt sind
• Förderung der Flexibilisierung an Voraussetzungen geknüpft ist (gleichzeitige Umsetzung von 

Dekarbonisierungsmaßnahmen) oder als eigenständige Maßnahme möglich ist
• Förderung von Elektrifizierungsmaßnahmen an Möglichkeit zum flexiblen Betrieb der neuen Anlagen koppeln

Lösungsoption

Großskalige Speicher

Haushaltsnahe Flexibilität und 
Gewerbe

Industrielle Flexibilität

• Synergie – Regulatorische Handlungs-
empfehlungen: Gleichstellung 
Energieeffizienz und Flexibilität

Quellen
• Bundesförderung Energie- und Ressourceneffizienz wurde in 2024 überarbeitet
• Zuständigkeit bei BMWK/BAFA

Relevante Prozesse und Akteure

Adressiertes Hemmnis

Wirkung der Maßnahme

• dediziertes Förderprogramme für Flexibilisierung
Alternativen

Information/ 
KommunikationFörderungMarkt-

orientiert
Ordnungs-

recht

Makro

Meso

Mikro

Ebene

Wirkungs-
mechanismus

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-Umwelt/F%C3%B6rderprodukte/Erneuerbare-Energien-Standard-(270)/
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme/energieeffizienz_und_prozesswaerme_node.html
https://synergie-projekt.de/wp-content/uploads/2020/09/SynErgie-Positionspapier-Regulatorische-Rahmenbedingungen.pdf
https://synergie-projekt.de/wp-content/uploads/2020/09/SynErgie-Positionspapier-Regulatorische-Rahmenbedingungen.pdf
https://synergie-projekt.de/wp-content/uploads/2020/09/SynErgie-Positionspapier-Regulatorische-Rahmenbedingungen.pdf


Unsicherheit und Risiko verringern

Handlungsfeld 5



Ordnungsrecht Marktorientiert Förderung Information/ Kommunikation

Makro

Meso

Mikro

Mangelndes Wissen über Erlösmöglichkeiten lässt Flexibilisierung unattraktiv erscheinen 

Überblick – Handlungsfeld Unsicherheit und Risiko

Ebene

Wirkungs-
mechanismus

• Aufklärungskampagnen; Nudging 
und Gamification

• Upside-only Optionen (flat-rate 
Optionen) die diejenigen belohnen, 
die ihren Verbrauch zu Spitzenzeiten 
im Vergleich zu ihren vorherigen 
Profilen reduzieren

• Bereitstellung von 
Vergleichsportalen

Klarheit schaffen zum Auslaufen der 
Netzentgeltbefreiung für Speicher in 2029
• Frühzeitiges Schaffen einer Lösung 

(Zuständigkeit BNetzA) die an die derzeit 
als Übergangslösung ausgestaltete 
Netzentgeltbefreiung für neue und 
erweiterte Großspeicher nach § 118 Absatz 
6 EnWG anschließt

• Erstellung robuster Werkzeuge zur Messung 
und Bewertung der Kundenflexibilität

• Methodik zur Bewertung des (aktuellen und 
zukünftigen) Potenzials der 
Kundenflexibilität

• Reform des Lastmanagementmonitorings 
der BNetzA

• Energieeffizienznetzwerke erweitern um 
Flexibilisierung

• Standardisiertes Flexibilitäts-Assessment 
ähnlich Energieaudit

Komplexe Marktzugangsbedingungen und unsichere Erlöse, sowie eine unsichere regulatorische Entwicklung
• Forward Guidance; Zielsystem definieren
• Entwicklung von IT-gestützten Entscheidungsunterstützungssystemen
• Förderung von Energieflexibilitätsberatungen und Einführung von Versicherungsprodukten für Flexibilität
• Förderung: Investitionen in Leistung (Ein- und oder Ausspeicherleistung, kW) oder Speicherkapazität (kWh); 

alternativ aus Stromspeichern zurückgespeiste Energie (kWh Elektrizität) fördern
• Bereitstellung von Informationen, Aufklärung, Netzwerke
• Instrumente/Strategien entwickeln, um Planbarkeit der Energiebeschaffung für Unternehmen auch bei 

Flexibilisierung sicherzustellen

Legende: Übergreifend Industrie Haushaltsnahe SpeicherIn Steckbrief dargestellte Maßnahme



Information/ 
KommunikationFörderungMarkt-

orientiert
Ordnungs-

recht

Makro

Meso

Mikro

Ebene

Wirkungs-
mechanismus

Steckbrief – Flexibilitätsassessment für Industrie 
• Flexibilisierung in der Industrie bedingt technoökonomische Zielkonflikte (bspw. Effizienzeinbußen durch Flexibilisierung; 

Verkürzung der Anlagenlebensdauern)
• Vermarktung der Flexibilität ist komplex; Unternehmen haben in der Regel keine Informationen dazu welche Flexibilitätspotenziale

sie bereitstellen können und wie diese wirtschaftlich zu bewerten sind
• Unternehmen sehen sich mit hohen Transaktionskosten und Risiken konfrontiert; Flexibilitätsbereitstellung wird als Maßnahme 

außerhalb des Kerngeschäftes nicht verfolgt

Betroffene Flexkategorien und -
potenziale

• Informationsdefizite bei Unternehmen müssen abgebaut werden und Unternehmen bei Entscheidungsfindung unterstützt werden;  
bereits bestehende Methoden zur Identifikation, Bewertung und Vermarktung von Energieflexibilität müssen weiterentwickelt und 
durch Harmonisierung/Standardisierung zugänglich gemacht werden

• Flexibilitätsassessment können – analog zu bestehenden Werkzeugen zur Steigerung der Energieeffizienz – auf zwei Wegen genutzt 
werden:

• geförderte Energieflexibilitätsberatungen für Unternehmen auf freiwilliger Basis (ähnlich zu Energieberatung)
• Verpflichtende, regelmäßige Bewertungen der Flexibilitätspotenziale in Form eines Audits für bestimmte Unternehmen 

bspw. mit hohen Stromverbräuchen oder aus bestimmten Branchen

Lösungsoption

Großskalige Speicher

Haushaltsnahe Flexibilität und 
Gewerbe

Industrielle Flexibilität

• Energieflexibilitätsaudit – SynErgie
• Synergie - E-Flexscanner
• Elia – Wirtschaftliche Bewertung von 

Flexpotenzialen
• BAFA - Energieaudit

Quellen

• Verpflichtende Bewertungen erfordern Gesetzesanpassungen
• Aufbau entsprechender Beratungsangebote in Zuständigkeit der Branche

Relevante Prozesse und Akteure

Adressiertes Hemmnis

Wirkung der Maßnahme

• Weiterentwicklung des Lastmanagementmonitorings der BNetzA entsprechend § 51 EnWG: 
• Die Datenerhebung beschränkt sich auf ca. 500 Unternehmen mit einem Stromverbrauch >50 GWh/a; 
• Die Ergebnisse dient als Input für das Versorgungssicherheitsmonitoring der BNetzA; dementsprechend wird Flexibilität nicht 

umfassend betrachtet/bewertet sondern nur als Beitrag zur Versorgungssicherheit (Resource Adequacy)

Alternativen

https://synergie-projekt.de/ergebnis/eflexaudit
https://synergie-projekt.de/ergebnis/e-flex-scanner
https://www.wattshappening.be/#simulation
https://www.wattshappening.be/#simulation
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Energieaudit/energieaudit_node.html


Technische Hemmnisse beseitigen und notwendige 
Infrastruktur bereitstellen

Handlungsfeld 6



Ordnungsrecht Marktorientiert Förderung Information/ 
Kommunikation

Makro

Meso

Mikro

Überblick – Handlungsfeld Infrastruktur

Ebene

Wirkungs-
mechanismus

Schleppender Smart Meter-Rollout
• Finanzielle Anreize für NB (regulat. 

Anerkennung der Kosten, POG)
• Einführung zusätzlicher Zählertypen zum 

Messen (nach Kosten-Nutzen-Analyse)
• Öffnung der Regulierung für neue Zähler 

(Messwesen, Eichrecht, EU-Regulierung)

Reform Anreizregulierung
• Anerkennung der Kosten von 

Alternativen zu konventionellem 
Netzausbau

Fehlender Steuerzugriff für ver. Akteure
• Normung/Standardisierung 

voranbringen für Interoperabilität/ 
Automatisierung

• Koordinierungsfunktion klären
• Hüllkurvenkonzept anstatt direktem 

Steuerzugriff nutzen

Marktkommunikation effizienter gestalten
• Einführen von Datenplattformen/ Aufbau 

Datenökosysteme (Energy Data-x)
• Effizienten Datentausch zwischen MSB 

und Lieferanten ermöglichen
Neue Verbrauchsanlagen nicht für 
flexiblen Betrieb geeignet
• Einführen eines 

herstellerübergreifenden „Smart 
Grid Ready“ Labels für 
Verbrauchsanlagen

Neue Verbrauchsanlagen nicht für 
flexiblen Betrieb geeignet
• Erfüllen von Mindeststandards für 

neue Verbrauchsanlagen (Mandat 
für Intelligenz)

Legende: Übergreifend Industrie Haushaltsnahe SpeicherIn Steckbrief dargestellte Maßnahme



Steckbrief – Beschleunigung des Smart-Meter-Rollouts
• Smart Meter ermöglichen die zeitlich aufgelöste Abrechnung (dynamische Tarife, zeitvariable Netzentgelte) und Steuerung von 

steuerbaren Verbrauchseinrichtungen (kurativer Eingriff des Netzbetreibers entsprechend § 14a EnWG) 
• Der Rollout von Smart Metern ist bis 2030 vorgesehen (95% der Pflichteinbaufälle) und beschränkt sich auf Haushalte mit hohem

Verbrauch oder hohen Einspeiseleistungen (Verbrauch > 6.000 kWh/a, PV-Anlagenleistung > 7 kW). Ein optionaler Einbau eines 
Smart Meters ist für Haushalte mit höheren Kosten verbunden. 

• Dynamische Tarife und andere Mehrwerte stehen Haushalten ohne Smart Meter damit nur bedingt zur Verfügung (zu höheren 
Kosten oder in Form von proprietären Ableseeinrichtungen). Flexibilitätspotenziale werden so ggf. nicht gehoben.

Betroffene Flexkategorien und -
potenziale

• Erweitern des SM-Rollouts durch eine neue Gerätekategorie, die zeitlich aufgelöstes Fernauslesen aber keine Steuerung ermöglicht. 
Entsprechende Geräte können schneller und zu geringeren ausgerollt werden. Ein Vollrollout wird ermöglicht. Zudem können 
entsprechende Geräte als Übergangslösung bis zum späteren Rollout eines Smart Meters genutzt werden. 

• Dadurch können mehr Haushalte erreicht werden und haushaltsnahe Flexibilitätsoptionen schneller bzw. auch in größerem Umfang 
erschlossen werden. Eine Steuerung der flexiblen Anlagen kann weiterhin über herstellereigene Cloud-Infrastruktur oder HEMS 
erfolgen. Lediglich ein steuernder Zugriff durch den VNB ist nicht möglich.

• Eine „smarte moderne Messeinrichtung“ ermöglicht entsprechend Initiative Simplify Smart Metering zeitlich aufgelöste 
Abrechnung, Visualisierung der Verbrauchswerte, dynamische Tarife, Mehrwertdienste auf Basis der Verbrauchsdaten.

• Nutzen entsprechender Geräte sollte im Rahmen einer Kosten-Nutzen-Analyse abgewogen werden (analog zu Smart Meter Rollout).

Lösungsoption

Großskalige Speicher

Haushaltsnahe Flexibilität und 
Gewerbe

Industrielle Flexibilität

• M Linnemann
• Initiative Simplify Smart Metering
• EU DSO Entitiy: EUMD Proposal

Quellen

• Privatwirtschaftliche Initiative Simplify Smart Metering
• BMWK setzt Rahmenbedingungen für SM-RO
• Ausgestaltung des Rollouts durch BSI und Branche

Relevante Prozesse und Akteure

Adressiertes Hemmnis

Wirkung der Maßnahme

• Europäischer Rechtsrahmen ermöglicht das Nutzen von Dedicated Metering Devices (DMD, bspw. geräteintegrierte Zähler in 
Wärmepumpen oder EVs), wenn der Einbau eines Smart Meters nicht wirtschaftlich ist. Eine Abrechnung über DMD ist derzeit noch
nicht möglich.

Alternativen

Information/ 
KommunikationFörderungMarkt-

orientiert
Ordnungs-

recht

Makro

Meso

Mikro

Ebene

Wirkungs-
mechanismus

https://www.linkedin.com/pulse/ein-pl%C3%A4doyer-f%C3%BCr-einen-unb%C3%BCrokratischeren-marcel-linnemann-y9ose/?trackingId=raqYDyouThaMw7djQhU83Q%3D%3D
https://simplify-smart-metering.de/
https://eudsoentity.eu/publications/download/20#:~:text=Dedicated%20metering%20devices%20are%20attached,between%20the%20device%20and%20network.


Information/ 
KommunikationFörderungMarkt-

orientiert
Ordnungs-

recht

Makro

Meso

Mikro

Ebene

Wirkungs-
mechanismus

Steckbrief – Standards für flexible Anlagen etablieren
• Es fehlen Normen und Standards für IKT, die ein Erschließen von Flexibilität ermöglichen würden; dazu gehören fehlende 

Automatisierung und fehlender Steuerzugriff für externe Akteure (z. B. VNBs, Aggregatoren)
• Ein Großteil der Verbrauchsanlagen sind nicht oder nur eingeschränkt für Flexibilitätsbereitstellung geeignet oder als solche nicht 

erkennbar
• Herstellerübergreifende Kompatibilität von HEMS und flexiblen Anlagen häufig nicht gegeben; OEMs bauen eigene Ökosysteme auf;

es besteht das Risiko, dass Anlagen ausgerollt werden, die später nicht oder nur eingeschränkt flexibel betrieben werden können

Betroffene Flexkategorien und -
potenziale

• anlagentypen- und herstellerübergreifendes Smart-Grid-Ready (SGR)-Label entwickeln und einführen
• Ein SGR-Label kann durch IKT-Normung und -Standardisierung Interoperabilität und Automatisierung ermöglichen und stellt 

Transparenz für Endverbraucher*innen her
• SGR-Geräte können evtl. teils oder ganz extern gesteuert werden, um markt- oder netzdienlich eingesetzt zu werden

Lösungsoption

Großskalige Speicher

Haushaltsnahe Flexibilität und 
Gewerbe

Industrielle Flexibilität

• Regulatory assistance project
• Vorarbeiten im Rahmen der PKNS
• VDE FNN
• VDE FNN

Quellen
• Branchengetriebene Entwicklung von Anforderungen; siehe bspw. Bundesverband Wärmepumpen e.V.: SG-Ready Label für 

Wärmepumpen

Relevante Prozesse und Akteure

Adressiertes Hemmnis

• Gesetzliche Vorgaben zur Flexibilisierbarkeit von Anlagen (Mandat für Intelligenz). Dies kann bspw. für neue elektrifizierte Lasten und  
elektrische Lasten mit erheblichem Flexibilitätspotenzial umgesetzt werden.

Alternativen

Wirkung der Maßnahme

https://www.raponline.org/knowledge-center/joy-flex-embracing-household-demand-side-flexibility-power-system-resource-europe/
https://www.vde.com/resource/blob/2265910/d33ba86bebc951b3cbe5a52dd21ce8d3/vde-fnn-position-14a-2023-07-27-download-data.pdf
https://www.vde.com/resource/blob/2224446/77483d0e85d722c051e684feb3ed90e2/2022-12-09-vde-fnn-position-gndew-data.pdf


Sonstige Hemmnisse beseitigen

Sonstige 
Maßnahmen



Ordnungsrecht Marktorientiert Förderung Information/ 
Kommunikation

Makro

Meso

Mikro

Überblick – Sonstige Maßnahmen

Ebene

Wirkungs-
mechanismus

(EU) regulatorische Regime betrachtet 
Nachfrageseitige Flexibilität nur als ein individuelles 
Recht, nicht als eine Systemressource
• Neues Framing von Flexibilität
• Anerkennung von Flexibilität auf Haushalts- und 

Gemeindeebene als Systemressource

Unklarheit bei der Einbindung von 
vulnerablen Haushalten
• Vulnerable Gruppen sollen bei der 

Bereitstellung benutzerfreundlicher, 
flexibler Ressourcen in erster Linie 
stehen

Langwierige Genehmigungsverfahren für Großspeicher und Pumpspeicher
• Sachgerechte Verkürzung und Vereinfachung der Genehmigungsverfahren für den 

Neubau und die Erweiterung von PSW wie von anderen Großspeichern prüfen

Abgrenzung zwischen Grün- und Graustrom
• Ein- und Ausspeicherung von Netzstrom (grau) ermöglichen, 

ohne die Förderung für den zwischengespeicherten 
Grünstromanteil zu verlieren

Komplexität des Rechtsrahmens und technischer Umsetzung des Bidi-Ladens
• Bidi-Laden ermöglichen durch Abbau rechtlicher und technischer Hemmnisse (staatlich 

induzierte Preisbestandteile, Netzanschluss, Netznutzung, Zwischenspeicherung im EEG, 
Herkunftsnachweise

• Normung im Bereich V2G voranbringen; Messtechnische Vereinfachungen, Einsatz DMD-
Zähler 

Legende:

Uneinheitliche Verwendung der 
Begriffe Netz-/ Markt-/System-
dienlichkeit
• Einheitliche Definition entwickeln

Herausforderungen beim 
Bilanzkreismanagement durch 
flexiblen Verbrauch
• Entwicklung neuer 

Prognosemodelle

Übergreifend Industrie Haushaltsnahe SpeicherIn Steckbrief dargestellte Maßnahme



Kontaktieren Sie uns 

Karoline Steinbacher
Associate Director
karoline.steinbacher@guidehouse.com

Philipp Creutzburg
Managing Consultant
philipp.creutzburg@guidehouse.com

Jakob Hoffmann
Senior Consultant
jhoffmann@guidehouse.com

Dieser Bericht wurde durch Guidehouse Germany GmbH 
(Guidehouse) für EPICO - Energy and Climate Policy and 
Innovation Council e.V. erstellt. Die in diesem Bericht 
vorgestellte Arbeit stellt eine professionelle Einschätzung von 
Guidehouse auf der Grundlage von Informationen dar, die zum 
Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichts zur Verfügung standen. 
Guidehouse ist weder für die Verwendung des Berichts oder das 
Vertrauen auf den Bericht seitens des Lesers noch für 
irgendwelche Entscheidungen auf Grundlage des Berichts 
verantwortlich. Leser des Berichts werden darauf hingewiesen, 
dass sie sämtliche Haftungspflichten tragen, die für sie oder 
Dritte entstehen, weil sie sich auf den Bericht oder die in dem 
Bericht enthaltenen Daten, Informationen, Erkenntnisse und 
Meinungen verlassen.



Quellen der identifizierten Maßnahmen

Hemmnisse Quellen

Marktzugang für kleinteilige und industrielle Flexibilität verbessern; Marktzugang für Speicher verbessern SynErgie (2020a), SynErgie (2021), SynErgie (2022), SynErgie (2020b), 
Guidehouse et al. (2025), BMWK (2024)

Kapazitätsmechanismen Guidehouse et al. (2025)
Fehlende dedizierte Flexprodukte und -mechanismen Neon (2025b), Ariadne (2024), Guidehouse et al. (2025)

Handlungsfeld 1 - Marktzugang für Flexibilität verbessern

Hemmnisse Quellen
Verzerrung von Preissignalen SynErgie (2021b), SynErgie (2022), ACER (2023a), Guidehouse et al. (2025)

Fehlende lokale Preissignale
SynErgie (2021), SynErgie (2022), SynErgie (2020b), Ariadne (2024), 
Guidehouse et al. (2025), KEI/ Fraunhofer ISI (2024), Agora Industrie (2022), 
E.ON (2025b)

Öffnen des Redispatch für Lasten Guidehouse et al. (2025), TransnetBW (2025b), TransnetBW (2025a)
Potenziale von Speichern in Kombination mit EE heben E.ON (2025b)

Sichtbarkeit von Preissignalen für Haushalte und Gewerbe Ariadne (2024), ACER (2023a), E.ON (2025a), Regulatory Assistance Project 
(2024b), Guidehouse et al. (2025)

Vorteile der Flexibilisierung für vulnerable HH erschließen Regulatory Assistance Project (2022),

Handlungsfeld 2 – Verfügbarkeit und Nutzung von Preissignalen verbessern
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Langsamer Rollout elektrifizierter Wärmeerzeugung Agora Industrie (2022), Regulatory Assistance Project (2024b),
Durch Flexibilisierung entstehende Zusatzkosten KEI/ Fraunhofer ISI (2024)
Einschränkungen im Produktionsprozess durch Flexibilisierung KEI/ Fraunhofer ISI (2024), Guidehouse et al. (2025)
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Hemmnisse Quellen

Fehlanreiz in der Netzentgeltsystematik beseitigen SynErgie (2021), E.ON (2025a), KEI/ Fraunhofer ISI (2024), Agora Industrie 
(2022), Guidehouse et al. (2025)

Fehlanreize der Sondernetzentgelte SynErgie (2021), E.ON (2025a), KEI/ Fraunhofer ISI (2024), Guidehouse et al. 
(2025), Neon (2025a)
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Fehlanreize für Speicher durch mangelnde Transparenz (…) BMWK (2024),

Handlungsfeld 3 – Netzentgeltsystematik reformieren

Hemmnisse Quellen
Komplexe Marktzugangsbedingungen und unsichere Erlöse, sowie eine unsichere regulatorische 
Entwicklung SynErgie (2021), Guidehouse et al. (2025), SynErgie (2020b),

Mangelndes Wissen über Erlösmöglichkeiten lässt Flexibilisierung unattraktiv erscheinen;
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Klarheit schaffen zum Auslaufen der Netzentgeltbefreiung für Speicher in 2029 BMWK (2024)

Handlungsfeld 5 – Unsicherheit und Risiko verringern
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Abgrenzung zwischen Grün- und Graustrom BMWK (2023)
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Sonstige Maßnahmen
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Neue Verbrauchsanlagen nicht für flexiblen Betrieb geeignet Regulatory Assistance Project (2022),
Marktkommunikation effizienter gestalten BMWK (2023)

Handlungsfeld 6 – Technische Hemmnisse beseitigen und notwendige Infrastruktur bereitstellen
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